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FWD-Hausbau / Betreutes Wohnen für Senioren 
 

Anfang Februar herrscht noch Ruhe auf der Baustelle. Von den 18 
Wohnungen sind bereits 13 verkauft. Wir rechnen damit, dass die Woh-
nungen im Oktober/November d.J. bezugsfertig sind. 
 
 Im Gebäudekomplex wird auch die Geschäftsstelle des Diakonievereins 
(bisher Rosenäckerstraße) untergebracht sein. Darauf freuen wir uns sehr. 
 
Der Diakonieverein Gäufelden e.V. hat mit der FWD-Hausbau GmbH in 
Dossenheim einen „Betreibervertrag“ abgeschlossen. Darin ist geregelt, 
dass der Diakonieverein für die Bewohner „im Sinne einer Hilfestellung im 
Bereich des täglichen Lebens einen Grundservice“ erbringt. 
 
Zu diesem Grundservice gehören insbesondere: 
◦Tägliche Sprechzeiten (Montag bis Freitag) für allgemeine Fragen des 
täglichen Lebens vor Ort für die Belange des „Betreuten Wohnens für 
Senioren“ 
◦Die Durchführung von Veranstaltungen informativer Art, kreative 
Angebote (z.B. Singen, Basteln, Malen usw.) – also Angebote wie wir 
diese bereits seit April 2009 in der Begegnungsstätte haben 
◦Förderung von Begegnungsmöglichkeiten zwischen Bewohnern und 
Bürgerinnen und Bürgern aus Gäufelden durch Vernetzung mit bereits 
vorhandenen örtlichen Strukturen (z.B. Vereine, Kirchengemeinden usw.) 
◦Die Vermittlung (nicht Übernahme) von Wahlleistungen – wie z.B. 
Verpflegung durch Essen, Nachbarschaftshilfe, Fahrdienste, Betreuung 
im Krankheitsfall. 

Für den Grundservice zahlen die Bewohner monatlich eine Betreu-
ungspauschale. 

 
Wir haben vor, im Frühsommer eine Info-Veranstaltung für die künftigen 
Bewohner und weitere Interessierte durchzuführen. 

 
Zum Verkauf der Wohnungen wenden Sie sich bitte an:  
◦Haus der Berater, Böblingen   
◦Kreissparkasse, Böblingen   
◦Volksbank Herrenberg-Rottenburg 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle 
(siehe letzte Seite). 

        Gerhard Elser 
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Einladung zur Mitgliederversammlung 

am Sonntag, 21. März, 14:30 Uhr in der Bürgerhalle Tailfingen 

 

Programm und Tagesordnung: 
 

Jugendorchester Musikverein Öschelbronn 
 
1. Begrüßung   
    Ehrung der seit der letzten Mitgliederversammlung verstorbenen Mitglieder 
 
2. Informationen über soziale und diakonische Aktivitäten in Herrenberg/im Gäu 
           • Sozial- und Diakoniestation Oberes Gäu – Pflegedienstleitung Fr. Klauser 
          • Diakonieladen Fundgrube Herrenberg – Geschäftsführerin Fr. Hansel-Bahner 
          • Hospizdienst Oberes Gäu – Einsatzleitung Fr. Christine Kipp 
 
Jugendorchester Musikverein Öschelbronn 
 
3. Bericht des Vorsitzenden 
  
Jugendorchester Musikverein Öschelbronn 
 
4. Jahresrechnung 2009 
 
5. Bericht über die Kassen- und Rechnungsprüfung 
 
6. Satzungsänderung 
 
7. Nachwahl 
            Stv. Vorsitzende/r 
 
8. Beratung der eingegangenen Anträge der Mitglieder 
           (Anträge sind bis zum 13.03.2010 beim Vorsitzenden einzureichen) 
 
9. Verschiedenes 
 
Zu dieser öffentlichen Mitgliederversammlung sind die Bürgerinnen und Bürger von 
Gäufelden, insbesondere die Mitglieder, herzlich eingeladen. 
Die Bewirtung übernimmt in diesem Jahr Frau Helga Schittenhelm mit Team. 
Ein Busfahrdienst von Nebringen und Öschelbronn und wieder zurück wird angeboten 
ab Nebringen: 13:55 Uhr (Volksbank) 
ab Öschelbronn: 14:00 Uhr (Post), 14:01 (Rathaus), 14:03 Uhr (Stuttgarter Straße) 
      Gerhard Elser, Vorsitzender 
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Ergänzung zur Einladung für die Mitgliederversammlung 
Zu TOP 4 
Die Unterlagen „Jahresrechnung 
2009“ und „Satzungsänderung“ 
sind ab dem 08. März 2010 in 
der Geschäftsstelle während den 
Sprechzeiten zur Einsicht ausge-
legt und können dort von den 
Mitgliedern angefordert werden. 
Ebenso werden diese Unterlagen 
in der Mitgliederversammlung 
ausgelegt. 
 

Zu TOP 7: 
Die stv. Vorsitzende Frau Sabine 
Seeger muss leider aus be-
ruflichen Gründen diese Aufgabe 
abgeben. Der Beirat schlägt zur 
Nachwahl Herrn Pfarrer Holger 
Küstermann vor. Weitere Wahl-
vorschläge bitte bis zum 
13.03.2010 an den Vorsitzenden. 
 
 

Aktuelles aus der Stephansheim-Gäufelden GmbH 
 
Wir sind nun fast ein komplettes Jahr im Betrieb und können eine sehr 
gute Bilanz ziehen. Die vorgenommenen Ziele haben wir mit einigen 
Stolperstellen gut erreicht: 
1. Belegung: Trotz noch drei leerer „Betreuter Wohnungen“, haben wir 

eine gute Auslastung der stationären Pflegeplätze und der Kurzzeit-
pflegeplätze. Unser Angebot der Tagespflege wird derzeit von einer 
Dame und unser Angebot des offenen Mittagstisches für Einwohner 
von zwei bis drei Gästen in Anspruch genommen. Wir würden uns 
über mehr Gäste freuen. Der Preis beläuft sich auf 5,50 € in Anleh-
nung an den Mittagstisch für Ältere und Alleinstehende in Gäufelden. 

2. Akzeptanz in der Gemeinde: Auch trotz unserer reichlichen Nachtbe-
leuchtung und des störenden Schneeschiebens, damit unsere Ange-
hörigen und Mitarbeiter sicher ins Haus kommen, wurden wir sehr gut 
in der Gemeinde aufgenommen. Wir bieten mit den ehrenamtlich 
Mitarbeitenden vom Diakonieverein Gäufelden und allen anderen 
Partnern eine sehr gute Pflege und Betreuung unserer Bewohner hier 
in der Stephansheim-Gäufelden GmbH. 

3. Heimbeirat: Am 09.03.2010 werden wir im Haus unseren ersten 
Heimbeirat wählen, welcher dann der Leitung beratend zur Seite steht. 

4. Mitarbeiter: Wir haben seit Januar ein Team von 22 Mitarbeiter/innen 
in der Pflege, mit 57,42% Fachkraftanteil, welcher mit unserer 
Leistungsqualitätsvereinbarung übereinstimmt. Natürlich darf man 
nicht vergessen, dass wir alle nur Menschen sind und wir es mit 
Menschen zu tun haben.          Uwe Gerold, Hausdirektor 
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Finanzen 
 
Das Jahr 2009 war für den 
Diakonieverein wirtschaftlich 
ein erfolgreiches Jahr. So 
konnte das schöne Holz-
flachrelief von Andreas Felger 
in der Begegnungsstätte zu 
50% mit Spenden finanziert 
werden. Außerdem sind weitere 
Einzelspenden in Höhe von 
insgesamt 2.500 Euro 
eingegangen. Herzlichen 
Dank al len Spenderinnen 
und Spendern. 
 
Insgesamt wurden im Jahr 
2009 von 12 Fahrern 9568 
Essen verteilt. 
 
Beim monatlichen „Mittags-
tisch für Ältere und Allein-
stehende“ wurden 925 Essen 
ausgegeben. (807 Erwachsene 
und 118 Kinder). Die Kosten für 
das Essen der Kindergarten-
kinder übernimmt der Diakonie-
verein. 
 
Die Mitgliedsbeiträge in Höhe 
von 10.300 Euro sind im Juli 
eingezogen worden. Auch für 
das Jahr 2010 bleiben die 
Mitgliedsbeiträge stabil. Der 

Mitgliederstand beträgt insge-
samt 285 Mitglieder. 
Wir sind dankbar wenn Sie 
uns weiterempfehlen, denn 
die finanzielle Unterstützung 
durch Mitgliedsbeiträge und 
Spenden benötigen wir 
dringend zur Finanzierung 
unserer Arbeit in der Begeg-
nungsstätte, im Stephansheim, 
beim „Mittagstisch für Ältere 
und Alleinstehende“ und ab 
Herbst 2010 auch in der Wohn-
anlage „Betreutes Wohnen“ 
neben dem Stephansheim. Ein 
entsprechendes Info-Blatt liegt 
bei der Mitgliederversammlung 
am 21.03.2010 in der Bür-
gerhalle aus und kann auch in 
der Geschäftsstelle in der 
Rosenäckerstraße 4 angefor-
dert werden. 
 
Die Jahresrechnung 2009 ist ab 
08. März 2010 in der Ge-
schäftsstelle zur Einsicht aus-
gelegt und wird in der Mit-
gliederversammlung vorge-
stellt und ausgelegt. 

 
Franziska Mohre 

      Kassenverwalterin
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5 Jahre Mittagstisch in Gäufelden 2004 – 2009 
 
Anlässlich des 5-jährigen 
Bestehens haben wir die 
Verantwortlichen interviewt: 
Doris Fallscheer (Nebringen):  
Als ich vor einigen Jahren in den 
Ruhestand kam, dachte ich über 
eine ehrenamtliche Tätigkeit nach 
– zu diesem Zeitpunkt wurde 
gerade der Mittagstisch ins Leben 
gerufen, und ich konnte etwas tun, 
was mir Freude macht. Ich 
bekomme von meinen Gästen sehr 
viel Positives zurück, und das 
bestärkt mich in meinem Tun. 
Vor jedem Mittagstisch bekom-
men die ca. 36 Teilnehmenden 
eine Einladung und melden sich 
bei mir an. Bei einigen muss ich 
manchmal selbst anrufen, und die 
freuen sich dann auf ein 
Telefongespräch mit mir. 
Zwei mal im Jahr kommt eine 
Kindergartengruppe. Die Kinder 
sprechen das Tischgebet, danach 
wird gemeinsam gegessen, 
manchmal noch etwas vorgeführt 
oder die Kinder verteilen 
Selbstgebasteltes – den älteren 
Leuten gefällt das Miteinander. 
Mina Nannt (Öschelbronn): 
Dass ich den älteren Menschen 
helfen kann, das befriedigt mich 
sehr – es ist schön, die Freude in 
den Gesichtern zu sehen und man 
weiß ja nie, ob man es selber mal 
braucht. Mir liegt der Mittagstisch 
sehr am Herzen, und bis auf 

einmal habe ich noch nie gefehlt. 
Ich lade die Leute persönlich ein 
und manche sagen dann „Gell, du 
holscht mich wieder“. Viele sind 
von Anfang an dabei und haben 
einen richtigen Stammtisch 
gebildet – hier geht es um das 
gemütliche Beisammensein, das 
Gespräch, das Miteinander und die 
Gemeinschaft. 
Einmal im Quartal kommt der 
Kindergarten – die Kinder werden 
zwischen die Gäste gesetzt und 
das funktioniert bis jetzt prima – so 
kommen die älteren Herrschaften 
ins direkte Gespräch mit den 
Kindern. 
Helga Schittenhelm (Tailfingen): 
Ich war damals im Beirat des 
Diakonievereins tätig, und da ich 
schon immer in der Bürgerhalle 
Leute bewirtet habe, lag es nahe, 
dass ich den Mittagstisch in 
Tailfingen übernehme.  
Beim ersten Mittagstisch waren es 
nur zwei Frauen, aber durch per-
sönliche Ansprache ist die Be-
sucherzahl inzwischen auf 18 
Personen angestiegen. Gefehlt 
habe ich nur einmal – mir ist es 
wichtig, immer da zu sein.  
Oft vergessen die Leute, trotz 
Einladung sich anzumelden, aber 
dann rufe ich persönlich an. 
Manchmal, bei schlechtem Wetter, 
biete ich einen Hol- und 
Bringdienst an. 
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Der Kindergarten kommt bei uns in Tailfingen nur einmal im Jahr – die 
Leute wollen sich lieber ungestört und in Ruhe unterhalten.  
Insgesamt sind über 20 Mitarbeitende im Einsatz, dazu gehören auch 
Frau Sattler (Einladungen) sowie Herr Reinhold Keller und Herr Hans 
Braitmaier (Fahrer). Dem ganzen Team ein herzliches Dankeschön. 
                                                               Sabine Seeger 

 
 

Aus dem Stephansheim / Besuchsdienst 
 
An 3 Nachmittagen in der Woche kommt eine Gruppe von ehrenamtlich 
Mitarbeitenden des Diakonievereins ins Stephansheim, um die Heimbe-
wohner zu besuchen. Dabei werden Spiele gemacht, aus der Zeitung vor-
gelesen oder auch Lieder gesungen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am wichtigsten sind für die Bewohner jedoch die 
Gespräche. Für die Mitarbeitenden unseres  

Besuchsdienstes ist es immer wieder eine Herausforderung, wenn sie ins 
Stephansheim kommen, weil sie sich nie vorher darauf einstellen können, 
was sie erwartet bzw. wonach den Heimbewohnern gerade zumute ist. 
Da kann es schon mal passieren, dass auf merkwürdige Weise ein roter 
Würfel beim Spielen verschwindet und trotz intensiver Suche nicht mehr 
aufzufinden ist (erst nach zwei Wochen ist er wieder aufgetaucht) oder 
dass auf eine unternehmungslustige Heimbewohnerin aufgepasst werden 
muss, weil sie immer das Haus verlassen will.  
Trotz allem sind sich die Mitarbeitenden vom Besuchsdienst einig, dass es 
eine Freude ist, sich um ältere Menschen zu kümmern und wenn man da-
für ein Lächeln erntet, wird man für die Mühe belohnt. Durch unseren 
letzten Mitgliederrundbrief ist der „Gäubote“ auf unsere Arbeit aufmerksam 
geworden und hat eine Reporterin zum Interview mit dem Besuchsdienst 
geschickt. Dieser Artikel wurde am 10.02. unter der Rubrik „Gäufeldener 
Zeitung“ veröffentlicht.                                        Regina Mäder 
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Rollstuhlausfahrten                                                                    
 
Immer am letzten Freitag im 
Monat sind die Bewohner des 
Stephansheims mit dem Rollstuhl 
unterwegs, um Nebringen kennen 
zu lernen. Dies ist uns dank der 
Mithilfe vieler ehrenamtlich Mitar-
beitenden, die sich bereit erklärt 
haben, die Rollstuhlfahrer zu 
schieben, möglich geworden. Be-
sichtigt wurden bei den Ausfahrten 
bereits der Skulpturengarten von 
Herrn Lutz Ackermann, die 

Auferstehungskirche in Nebringen 
und das Tanzstudio Grasy. Der 
Besuch der Grund- und Haupt-
schule Gäufelden weckte bei man-
chem Teilnehmer Erinnerungen an 
die eigene Schulzeit. In diesem 
Jahr sind auch die Rollstuhlfahrer 
aus Nebringen herzlich zu diesen 
Ausfahrten eingeladen. Treffpunkt 
ist um 15:30 Uhr am Stephans-
heim. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte in der Geschäftsstelle. 

           Regina Mäder 
 Impressum: 
 Diakonieverein Gäufelden e.V. 
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